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Abfallwirtschaft in Forschung und Praxis, Band 146

Dieser aktuelle Praxiskommentar liefert einen 
schnellen Überblick zu der 1987 in Kraft getretenen, 
2002 grundlegend novellierten und mit Wirkung vom 
15.10.2020 an europa- und bundesrechtliche Regelun-
gen angepassten Altölverordnung. 

Der kompakte Band unterstützt die Praxis dabei, ein 
wesentliches Ziel der Verordnung – die Förderung der 
getrennten Sammlung und Behandlung von Altölen – 
zu erreichen. 

Ob Entscheidungsverantwortliche in Wirtschaft und 
Verwaltung, Beschäftigte der Erzeuger, Besitzer, 
Sammler, Beförderer, Entsorger, Händler und Makler 
von Altölen oder Sachbearbeiter in den zuständigen  
Behörden: Der Autor Dr. Olaf Kropp bietet konkrete 
Hilfestellung bei der Rechtsauslegung und -anwen-
dung, die gut verständlich und immer lösungsori-
entiert ist.
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Carsten Spohn war ein be-
sonderer Mensch. Ein lan-
ger, sympathischer Kerl, 
der auch mit 53 noch wie 
ein großer Junge rüber-
kam, oft mit einem schel-
mischen Lächeln auf den 
Lippen, freundlich, offen, 
den Mitmenschen und dem 
Leben zugewandt. Er war 
einer, den Leute wie Otto 
Waalkes – und nicht etwa 
umgekehrt – abends an der 
Hotelbar angesprochen ha-
ben, um anschließend mit 
Begeisterung die Nacht mit 
ihm durchzufeiern, inklu-
sive gemeinsamem Kater-
frühstück. Derartige Anek-
doten hatte er zuhauf auf 
Lager und hat sie mit or-
dentlich Witz und Charme 
gern zum Besten geben. 

Carsten war begeisterter Ingenieur, Techniker und 
natürlich Müllverbrenner. Das Feuer hat ihn wohl 
schon immer fasziniert. Bereits in den Kindertagen 
hat er sich allerlei feuerungstechnischen Experimen-
ten gewidmet, die auch schon mal den Einsatz der na-
hen Solvay-Werksfeuerwehr zur Bekämpfung eines 
Bahndammbrandes zur Folge haben konnten – eine 
seiner Lieblingsgeschichten. 

Ab 1994 hat er dann seine ersten beruflichen Schritte 
als Jungingenieur in eben dieser nahen Firma gemacht. 
Möglicherweise hat es ihm dort aber nicht oft genug 
gebrannt. Jedenfalls ist er bald weitergezogen, um sich 
seine eigene Müllverbrennungsanlage zu bauen. Als 
Projektleiter hat er ab 1995 die Planung, den Bau und 
die Inbetriebnahme des Abfallentsorgungszentrums 
Asdonkshof verantwortet, dem damaligen Trend fol-
gend als Rundumschlag mit Abfallverbrennungsan-
lage, Sortieranlage, Kompostwerk, Schlackenaufbe-
reitung und Reststoffdeponie. Das scheint ihm so gut 
gelungen zu sein, dass er anschließend gleich dortgeb-
lieben ist, um den Laden selbst zu betreiben. Diese im 
Anlagenbau und -betrieb gemachten Erfahrungen ha-

ben ihn nachhaltig geprägt und zum unumstrittenen 
Fachmann in unserer Branche reifen lassen.

Im Jahr 2007 hat er schließlich die Geschäftsführung 
der Interessengemeinschaft der Thermischen Abfall-
behandlungsanlagen in Deutschland (ITAD) übernom-
men und anschließend, bis zum 4. November dieses 
Jahres konsequent die Interessen der Branche vertre-
ten – und auch vielfach durchgesetzt. Mit Hilfe sei-
ner hohen Intelligenz, der erarbeiteten Sachkenntnis 
und einer großen Portion rhetorischem und diplomati-
schem Geschick hat er sich dabei weit über die Branche 
der Müllverbrennung hinaus einen tadellosen Ruf als 
Fachmann und Netzwerker erarbeitet. Und das nicht 
nur in Deutschland, sondern beispielsweise als stell-
vertretender Präsident der CEWEP in ganz Europa und 
als internationaler Experte im Auftrag von Umweltmi-
nisterium, UBA und GIZ auf der ganzen Welt.

Wenn es um die Sache ging, war Carsten in seinem 
Element. Und seine liebste Sache, auf Berufsebene, war 
die ITAD. In den 15 Jahren seiner Geschäftsführung hat 
er einen modernen, effektiven und anerkannten Ver-
band im Dienst der Abfallwirtschaft aufgebaut. Durch 
seinen unermüdlichen persönlichen Einsatz konnte 
er viele neue Mitglieder gewinnen und professionelle 
Strukturen schaffen. Inzwischen sind fast alle Müll-
verbrennungsanlagen in Deutschland in der ITAD or-
ganisiert. 

Carsten Spohn war ein hochintelligenter Stratege, 
hervorragender Techniker und meinungsstarker An-
führer. Ein Lotse unserer Branche. Selbstbewusst und 
wo nötig auch streitbar, hat er konsequent seine Ziele 
verfolgt. Trotz allen Eifers ist er dabei immer fair und 
persönlich korrekt geblieben, hat Kompromisse und 
Gemeinsamkeiten gesucht und häufig auch gefunden. 
Carsten hat Brücken gebaut. Bei ihm konnte man ler-
nen, wie Lobbyismus mit Anstand und Charakter aus-
geübt werden kann. Auch hier war er ein Vorbild.

Für viele von uns war Carsten nicht nur Kollege, son-
dern ein Freund. Nun müssen wir ohne ihn zurecht-
kommen. Der Lotse ist von Bord gegangen. 

Danke Carsten. Ruhe in Frieden.

Peter Quicker, Ella Stengler, Martin Treder,  
Benjamin Wiechmann und Alexander Gosten 
für ITAD, CEWEP, VCI und DGAW

NACHRUF

Der Lotse ist von Bord gegangen
Nachruf auf unseren Kollegen und 
Freund Carsten Spohn

Lizenziert für Frau Birte Turk.
Die Inhalte sind urheberrechtlich geschützt.
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